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Korrespondenzen.
Preisausschreiben der ,,Robert Koch-Stiftung zur Bekdmtung der

Tuberkulose".
Nach Beschluß des Vorstandes vom 16. April d. J. wird eine Preis-

aufgabe ausgeschrieben mit dem Titel: ,,Die Bedeutung der ver-
schiedenartigen Strahlen (Sonnen-, Röntgen-, Radium-,
Mesothorium-) für die Diagnose und Behandlung der Tuber-
kulose." Die Arbeiten, die in deutscher Sprache abgefaßt und mit der
Maschine geschrieben sein müssen, sind bis zum 1. Juli 1915 bei dem
Schriftführer der Stiftung, Herrn Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. Schwalbe
(Berlin-Charlottenburg, Schlüterstr. 53), abzuliefern. Die Arbeit ist
mit einem Motto zu versehen. Der Name desVerfassers ist im geschlossenen
Umschlag beizufügen, und auf den Umschlag ist das Motto der Arbeit zu
setzen. Das Preisgericht besteht aus den Herren: Präsident des Kaiserl.
Gesundheitsamta Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rat Dr. Bum m (Berlin), Wirkl.
Geh. Ober-Med.-Rat Prof. Dr. G aff k y (Hannover), Ministerialdirektor
Wirkl. Geh. Ober-Med.-Rat Prof. Dr. Kirchner und Geh. Ober-Med.-Rat
Prof. Dr. Löffler (Berlin). Für die beste Arbeit ist ein Preis von 3000 M
angesetzt. Die Arbeit geht nach der Prämiierung in den Besitz der Robert
Koch-Stiftung über. Die Veröffentlichung findet nach Maßgabe der
Bedingungen statt, die für die gesamtd mit den Mitteln der Stiftung aus-
geführten Publikationen gelten: die Preisarbeit erscheint in den ,,Ver.
öffentlichungen der Robert Koch-Stiftung", während ein von dem Ver-
fasser angefertigter kurzer Auszug in der Deutschen Medizinischen
Wochenschrift abgedruckt wird.

Berlin, den 22. Juni 1914.
Der Vorsitzende der Robert Koch-Stiftung zur Bekämpfung

der Tuberkulose.
Dr. y. Studt, Staatsminister.
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